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Derfcfyteöenes.

epaitfivtuefett in ®cntfrf)lrtitb. 2öic in ber Sdpueig,
fo wirb aud) in ®eutfc()(anb, a [(gemein gelingt über bie ruinöfe
Sonfurveitg, me(c()e bic ortdangefeffenen Äoufleute ltnb |mnb»
werter burd) bad llcbcvfjanbnefjiucn bev |>anbeldreifenben nnb
^auftrev evteiben. $u Ipanbeld» nnb ©emerbefanmtern nnb
çanbmerferucreitten ftef)t bie $rage bcv SlbfjitfSmaßrcgetn auf
bcv ®agcdorbnuug nnb ed'wirb bvingenb eine Hbänberung bev

vciefjêgcfe^lid;en Seftintmuugen iibcv beu ©efdjäftdbetrieb bev

fianbeldrcifeuben nub iibev ben ©eroevbebetrieb im Untf)ergiel)en

(§aufiren) »erlangt.
So muvbe biefe ffrage aud) in bev $aubc(d- nnb ©eroerbe»

Famniev »011 Cbcrbapertt (SRiindjen) befjanbett. ®ie »oit iljr
gefaxten Sefd)(üffe, iuctd)e auf eine, gäuglidje Umgeftaltung bed

ÜBanbevgcroevbebctviebS abmieten, poftulireu im Sffiefentließen

t^olgeubeê :

|mitbe(dreifenbe bitrfen mit ißviöaten feincrlei ©efdjäfte
madjeti. ®ic fogen. ®ctailrcifenben foßeit tiinftigftin. nur nod)
aid (paufiier geiten. ®er ©efd)äftdbetrieb bev |>aufivev foil
ebenfartê ftavf eingefd)ränft werben. (pauftrpatentc biivfen nur
fiiv eingetne Sermattungdbegirfc, uidjt mehr für bad gange fReid)

audaefteßt mevben. ®ad Batcut ift gu »erweigern: wenn bev

ÜRadJfudjcubc wegen 5Rid)terfüßung »Ott 3ahh"ifl3»ertnnblidj=
feiten rcdjtdfrdftig »erurtl)eilt wovben ift; in aßen beu com
§ 57b bev 9leicf)dgcmerbeorbnung begeidjnetcn ffäßen; gegenüber
aßen ^ßevfotten unter 30 (fahren; gegenüber foldjen, bie einmal
eine ffveiljcitëftvafe erlitten haben.

®ie Batentertbeilung foß ferner erfdjwert mevben: burdj
bie Steßung bev Sebürfniffrage; buvd) bie ffovbevung eined

Spegialüergeidmiffed bev gu fjaufirenben SBaaven.

Hudlänbern fo((cn feine §aufirpatente evt^eilt
mevben.

®ie 2Banbev(agev enbtid) foßeu gänglid) »erboten werben.
®ev batjerifefje (panbroevfevbitub hat ïiirgtic^ mefent»

lidj bie gteidjen Sd)(ufttahmcn gefaft.
lud) in anbevn beutfd)en Staaten mevben aßgemein be*

beutenbc, menu aud) nid)t fo meitge^enbe, Sefd)ränfuitgen bed

(paufirmefend geroünfcfjt.
®ie fdjmcigerifdjeii fpanbmevfer nnb Sabenbeftfser, bie buvd)

beit |>aufirhaubel fo fermer gefc^äbigt werben, biirften burd)

ihre beutfdpn „Äoßcgen" ermutfjigt werben, i^it ii()n(id)ev ffîeife
auf bie cinfjeimifcbe ©efehgebung eingumirfen.

®ic ^attbnicrfcrfrtjirtc tit Sülotljuiit bat eine Sun»
bedfuböention öon ffr. 1600 itnb bie Uhrenmad)erfd)ule
©olotljuvn eine foldfe »oti ffr. 1250 erfjalten.

3ltß>eite»»(fnttfttmilieit!)iiufei\ ®ie ludfteßunq bev

Btäne (vide Uovletjte ÜRuinmer biefed Slatted) in St. ©aßen

erfreute fid) einer über jebe Erwartung ftarfen ffrequeng »Ott

Seite bed Bnblifittud unb indbefonbere bed ^anbmerferftanbed.
3fefet manbert biefe ludfteßuitg nad) ©larud, fpäter nad) 911t®

ftätten.

4öic bu mir, fo irfjfbir! Sefete 3Bod)e fam ein beutfdier
SBeinbänbler gu einem 3ürdjer ©eibenmaaren-^änbler, unt il)tu
(Rheinweine gu Uerfaufen. Er erhielt oon ihm gur Antwort,
bag feine IR^eimoctiie afierbingd gu Enbe geben; baf er aber

früher Seibenmaaren nad) ®eutfd)lanb »erlauft bat>e, welchen

Eyport man ihm buret) bic Erhöhung ber Böfle abgefdjnitten
habe, (fn ffotge beffen habe er fein ©elb mehr für beutfdje

SBeine, fonbertt taufe bie mieber gut gerathenen Sd)Wciger»aBeine.
Sobatb ®eutfd)lanb bie Büße auf Sd)weigermaaren mieber er»

niebrige, foße ber $änbter mieber feine SBeiue anbieten, nicht

»orber. Ed ift bied bad befte SRittel gegen bie fortmährenben

Boßerl)öhungcn unferer SRadjbarn.

®iie bvci .^auäcätl)». „SBie fangt (fhr'd benn an,
lieber (Rarfjbar, baf) Euer #audwefen fo mof)l befteflt ift, unb

mau lieft uid)td Sefonbered an Euch unb au bem, wad bei Eud)

»orgel)t? 3Bir Inherit arbeiten bod) auch geben 9ld)t auf
bad Unfrige unb haften ed gu (Rati), fo gut ed gehen mag, unb

bod) langt ed nicht." — ®er (Radjbar antwortete: „(fd) wüßte
nid)t, mad Sdjulb baran fein foßte, cd mären benn nur meine

brei ',£>aitdrät()e, benen id) mof)t Ißed gu »erbanfen habe." —
„Eure brei £>audrätf)e? SBer ftnb benn bie?" — „®cr ,£mud=

hunb, ber §audl)ahu unb bie .gmudfage." — „(fl)r fpottet." —

„Ed ift mein baarer Ernft; benn fehet, ber ^aitdl)unb beßt,
Wenn ein ffeinb herteif^leicht, nnb ba heißt cd bann: Slufge»
fchaut! ®er |»audhahn fräht, menu ber ®ag anbriet, unb ba
helft ed bann: lufgeftanbcn! Unb bie (paudfafce pu|t fidi,
wenn ein merther ©aftfonnut, unbbal)eif)tcdbann: Slufgeridjtet!"
— „(fd) öerftch', iRadibar, mad öamit fagen moßt. fffr
meint, baf brei ®inge nöt()ig feien, unt bem ^audmefen aufgit»
helfen: Sorforge gegen Stßed, mad fdjabett fann; ®l)ätigfeit in
tlßem, mad nüßen fann, unb ffreitnb(id)feit gegen Sllle, bie und
mohlwoflen unb mohlthun." — „aBenn (fhr'd ^o nehmen moßt,
fo ift'd recht; aber meine ^aitdräthe lob idj b'runt, baf fte mid)
febergeit mahnen, mad gu tfun ift, ich fönnte ed fonft leid)t
»ergeffen." Sluerbad).

©§ ift tiiif)t<b ttcu unter ber Soiute. B"»' lieber»
gang bed ^anbwerfd. Sebaftian Srant (1458—1521) fdfreibt
in feinem „finrreiifd)iff", worin er bie Schwächen feiner Bett
geigelt:

„fein |>anbmcrf fteft mehr in fei'm aBertl),
Ed ift aß' überfe(jt, befdjmevt,
Oeber $ned)t äReifter werben miß,
®ef finb in jebem ^anbmerf »icl.
9J?ancf)er gur ÎCRciftevfdjaft fich fehrt,
®er nie bad ßanbwerf hat gelehrt.
Unb bringt fich felbft bamit in 9îoth-
aBeil man bie Slrbeit gibt gering,
So fubelt man jegt aße ®'tng."

Unglücksfälle im £)anötr>erf.

Stiifcrei. lorlepten ffreitag foßte in bem Sagerfeßcr bed

qörn. Stamm, Sierbrauer in Sch(eitl)cint, ein etwa 30 hl halten»
bed Sagerfaf gepicht werben. iRadjbem bad flüffige Bed) burdj
bie fjafthürc in bad ffaf gebracht tuorben, foßte badfelbe burd)
ein glühenbed Eifen angegünbet werben. ®cr erfte Serfttd) ae=

lang nicht unb ed mufte ein gweiter gemacht werben. Blöhltd)
erfdjiitterte ein bonuerähnlidjer Änaß bie Äeßcrräume unb bad

Saf gerfprang in uitgäijlige Stücfe, bad brennenbe Bref) nad)
aßen fRid)tungen htafdjleubernb. ^r. Stamm, obfd)on burdi
einen Splitter am Äopfe »ermnnbet unb burd) brennenbed Bed)
an ber ^anb »erlebt, hatte bie ©eiftedaegenmart, burd) bad
Bedjfeuer gu fpringen, unt bie nötigen SLRafregeln gu treffen,
gwet ohnmächtige Arbeiter aud bem Äeßer, ber fid) fofort mit
bid)tent Bechvauche fiißtc, gu entfernen unb »or bem Erfticfungd»
tobe gu retten, lieber bie Urfadje biefcd »ont „Schaff!). Bote"
ergäfjlten Borfaßed ift man nicht flar. Ed ift mirflich ein

fRäthfet, wie bei offener ffaftl)üre unb offenen Spunten burd)
Entgiinben bed Bcd)d eine Epplofion entftel)en tonnte, bereit

Äraft im Staube mar, ein ftarfed, mit Eifen gcbutibened ffaf
in fo »iele Stitcfe gu gerreifen.

fragen
gut Scantwortuno üon Sadjüerftmtbigett.

359. 3Bo befommt man 3«d)nungen für einfachere füRöbel
unb Sauarbeiten für Sdjreiner?

390. aBer liefert Sinbcnholgftäbe »oit 8 SRnt. ®ide unb
22 Bîiti. Sreite unb gu welchem Bveife per SReter?

E. S. in A.
361. Huf welche 3Beife fann man aBeifmetaß itnb 9Ref»

fing fd)t»arg brougiren, wie ntan'd an beu neuen ©eWehrbcftanb»
thetlen ficht? Chr. St.

363. 3Ber liefert bißig einfache faubere ©olbleifteit guin
Einrahmen »on ®ableaup? J. s. in L.

363. aBo finb ginferne Singen für audgeftopfte Sögel
unb ®fgm gu haben?- H. L. R.

364. aBer »erlauft einen nod) guten eifernen SRegulateitr,
btenlich für SRitßer, um bad ïïîid)t= ober Streid)holg genau gu
regulirctt? F. J. 0. in K.

365. 3Bo mürbe ein Scrgolber, ber galßanifd) »ergolbet,
»erfilbert, »ernicfelt, feilt ludfontnten finben? G. Z. in B.

366. aBeldjed ift bad probatefte SDRittel, um SRiiljle»
l)äntiucr auf Ehampagnerfteincn eingufeljen, refp. wer liefert
bad Sefte in biefem gadje? G. S. in S.
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Verschiedenes.

Hansirwesen in Deutschland. Wie in der Schweiz,
so wird auch in Deutschland, allgemein geklagt über die ruinöse
Konkurrenz, welche die ortsangesessenen Kaufleute und Hand-
werkcr durch das Ueberhandnehmen der Handelsreisenden und
Hausircr erleiden. In Handels- und Gewerbckanimern und
Handwerkervcreincn steht die Frage der Abhilfsmaßrcgeln auf
der Tagesordnung und es wird dringend eine Abänderung der

reichsgesetzlichcn Bestimmungen über den Geschäftsbetrieb der

Handelsreisenden und über den Gewerbebetrieb im Umherziehen
(Hansiren) verlangt.

So wurde diese Frage auch in der Handels- und Gewerbe-
kammer von Obcrbayern (München) behandelt. Die von ihr
gefaßten Beschlüsse, welche auf eine gänzliche Umgestaltung des

Wandergcwerbebetriebs abzielen, postuliren im Wesentlichen
Folgendes:

Handelsreisende dürfen mit Privaten keinerlei Geschäfte
machen. Die sogen. Dctailrcisenden sollen künftighin, nur noch

als Haustier gelten. Der Geschäftsbetrieb der Hausirer soll
ebenfalls stark eingeschränkt werden. Haustrpatente dürfen nur
für einzelne Verwaltungsbezirke, nicht mehr für das ganze Reich

ausgestellt werden. Das Patent ist zu verweigern: wenn der

Nachsuchende wegen Nichterfüllung von Zahlungsvcrbindlich-
keiten rechtskräftig vernrtheilt worden ist; in allen den vom
H 57b der Reichsgewerbeordnung bezeichneten Fällen; gegenüber
allen Personen unter 30 Jahren; gegenüber solchen, die einmal
eine Freiheitsstrafe erlitten haben.

Die Patentcrtheiluna soll ferner erschwert werden: durch
die Stellung der Bedürfnißfrage; durch die Forderung eines

Spezialverzeichnisscs der zu hausirendcn Waaren.
Ausländern sollen keine Hausirpatente ertheilt

werden.
Die Wanderlagcr endlich sollen gänzlich verboten werden.

Der bayerische Handwerkerbund hat kürzlich weseut-
lieh die gleichen Schlußnahmen gefaßt.

Auch in andern deutschen Staaten werden allgemein be-

deutende, wenn auch nicht so weitgehende, Beschränkungen des

Haustrwesens gewünscht.
Die schweizerischen Handwerker und Ladenbesitzer, die durch

den Hausirhandel so schwer geschädigt werden, dürften durch

ihre deutschen „Kollegen" ermuthigt werden, ihn ähnlicher Weise

auf die einheimische Gesetzgebung einzuwirken.
Die Handwerkerschule in Solothurn hat eine Bun-

dessubvention von Fr. 1600 und die Uhrenmacher schule
Solothurn eine solche von Fr. 1250 erhalten.

Arbeiter-Einfamilienhäuser. Die Ausstellung der

Pläne (vicls vorletzte Nummer dieses Blattes) in St. Gallen
erfreute sich einer über jede Erwartung starken Frequenz von

Seite des Publikums und insbesondere des Handwerkerstandes.
Jetzt wandert diese Ausstellung nach Glarns, später nach Alt-
stätten.

Wie d» mir, so ichkdir! Letzte Woche kam ein deutscher

Weinhändler zu einem Zürcher Seidenwaaren-Händler, um ihm

Rheinweine zu verkaufen. Er erhielt von ihm zur Antwort,
daß seine Rheinweine allerdings zu Ende gehen; daß er aber

früher Seidcnwaaren nach Deutschland verkauft habe, welchen

Export man ihm durch die Erhöhung der Zölle abgeschnitten

habe. In Folge dessen habe er kein Geld mehr für deutsche

Weine, sondern kaufe die wieder gut gerathenen Schweizer-Weine.
Sobald Deutschland die Zölle auf Schweizcrwaaren wieder er-

niedrige, solle der Händler wieder seine Weine anbieten, nicht

vorher. Es ist dies das beste Mittel gegen die fortwährenden

Zollerhöhnngcn unserer Nachbarn.

Die drei Hausräthe. „Wie fangt Jhr's denn an,
lieber Nachbar, daß Euer Hauswesen so wohl bestellt ist, und

man sieht nichts Besonderes an Euch und an dem, was bei Euch

vorgeht? Wir Andern arbeiten doch auch und geben Acht auf
das Unsrige und halten es zu Rath, so gut es gehen mag, und

doch langt es nicht." — Der Nachbar antwortete: „Ich wüßte
nicht, was Schuld daran sein sollte, es wären denn nur meme

drei Hausräthe, denen ich wohl Alles zu verdanken habe." —
„Eure drei Hausräthe? Wer sind denn die?" — „Der Haus-
Hund, der Haushahn und die Hauskatze." — „Ihr spottet." —

„Es ist mein baarer Ernst; denn sehet, der Haushund bellt,
wenn ein Feind herbeischleicht, und da heißt es dann: Aufge-
schaut! Der Haushahn kräht, wenn der Tag anbricht, und da
heißt es dann: Aufgestanden! Und die Hauskatze putzt sicli,
wenn ein werther Gast kommt, und da heißt es dann: Aufgerichtet!"
— „Ich versteh', Nachbar, was Ihr damit sagen wollt. Ihr
meint, daß drei Dinge nöthig seien, um dem Hauswesen aufzn-
helfen: Borsorge gegen Alles, was schaden kann; Thätigkeit in
Allem, was nützen kann, und Freundlichkeit gegen Alle, die uns
wohlwollen und wohlthun." — „Wenn Jhr's so nehmen wollt,
so ist's recht; aber meine Hausräthe lob ich d'rum, daß sie mich
jederzeit mahnen, was zu thun ist, ich könnte es sonst leicht
vergessen." Auerbach.

Es ist nichts neu unter der Sonne. Zum Nieder-
gang des Handwerks. Sebastian Braut (1458—1521) schreibt
in seinem „Narrenschiff", worin er die Schwäche» seiner Zeit
geißelt:

„Kein Handwerk steht mehr in sei'm Werth,
Es ist all' übersetzt, beschwert,
Jeder Knecht Meister werden will,
Deß' sind in jedem Handwerk viel.
Mancher zur Meisterschaft sich kehrt,
Der nie das Handwerk hat gelehrt.
Und bringt sich selbst damit in Noth.
Weil man die Arbeit gibt gering,
So sudelt man jetzt alle Dang."

Unglücksfälle im Handwerk.
Käserei. Borletzten Freitag sollte in dem Lagerkellcr des

Hrn. Stamm, Bierbrauer in Schleichen», ein etwa 30 bl halten-
des Lagerfaß gepicht werden. Nachdem das flüssige Pech durch
die Faßthüre in das Faß gebracht worden, sollte dasselbe durch
ein glühendes Eisen angezündet werden. Der erste Versuch ge-
lang nicht und es mußte ein zweiter gemacht werden. Plötzlich
erschütterte ein donnerähnlicher Knall die Kellerräume und das
Faß zersprang in unzählige Stücke, das brennende Pech nach
allen Richtungen hinschleudernd. Hr. Stamm, obschon durch
einen Splitter am Kopfe verwundet und durch brennendes Pech

an der Hand verletzt, hatte die Geistesgegenwart, durch das
Pechfeuer zu springen, um die nöthigen Maßregeln zu treffen,
zwei ohnmächtige Arbeiter aus dem Keller, der sich sofort mit
dichtem Pechranchc füllte, zu entfernen und vor dem Erstickungs-
tode zu retten. Ueber die Ursache dieses vom „Schaffh. Bote"
erzählten Vorfalles ist man nicht klar. Es ist wirklich ein

Räthsel, wie bei offener Faßthüre und offenen Spunten durch
Entzünden des Pechs eine Explosion entstehen konnte, deren

Kraft im Stande war, ein starkes, mit Eisen gebundenes Faß
in so viele Stücke zu zerreißen.

Fragen
zur Beantwortung von Sachverständigen.

Äsiit). Wo bekommt man Zeichnungen für einfachere Möbel
und Bauarbeiten für Schreiner?

Wer liefert Lindenholzstäbe von 8 Mm. Dicke und
22 Mm. Breite und zu welchem Preise per Meter?

X. 8. in
Ät»1. Auf welche Weise kann man Weißmetall und Mes-

sing schwarz bronziren, wie man's an den neuen Gewehrbcstand-
theilen sieht? 0kr. 8t.

ÄliÄ. Wer liefert billig einfache saubere Goldleisten zum
Einrahmen von Tableaux? .1. 8. in U.

Ä<!3. Wo sind gläserne Augen für ausgestopfte Vögel
und Thiere zu haben?- n. i,. à.

Wer verkauft einen noch guten eisernen Régulateur,
dienlich für Müller, um das Richt- oder Streichholz genau zu
rcguliren? X. .1. 0. in X.

Wo würde ein Vcrgolder, der galvanisch vergoldet,
versilbert, vernickelt, sein Auskommen finden? 0. SI. in S.

Äkl». Welches ist das probateste Mittel, um Mühle-
Hämmer auf Champagnersteincn einzusetzen, resp, wer liefert
das Beste in diesem Fache? d. 8. in 8.
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267. 2Scr fennt eine ©eWerbeßalle ober ^einblütig, bie

[anbiutvttjfcf;afttxc£je ©evätße wie SBageit, pflüge, ©ggen, 3Bal=

jen :c. tauft? G- 8- in S.

2lrttoorten.

Stuf ^rage 217. Unterzeichneter ift geneigt, 3ßoen baS

SBefte unb S3ewäßrtefte für baS in (frage fteßeube Kamin ju
empfeßlen.

3. fß. S3 runner, 3abr. ». heijungS- u. Ü3entilationSantagen
in SDberujWit.

31uf ^rage 227 unb 236. goeßftanjen, 83tecßfcßeeren,

fReifbieqmafdjinen, S3oßrmafd)inen liefert billig unb folib:
St. gutter, tned). 2Bcrfftätte, Steißlingen.

ÎCuf îÇtage 255 betr. Küblerßolj. ©rößere Duanti-
täten tanneueS Küblerßolä ift 511 begießen bureß $. ©tämpfti,
S3aumeifter in ßägiwpl (Kt. S3ern).

Sttuf fytnge 243. SBenben Sie fiel) an Karl hart«
mann, ©eßloffermeifter, SSiet.

Stuf îÇtage 244 betr. Lieferung »an fcßwaneiti SJÎar«

mor. Sffieuben ©ie fid) an Ijperrn SSaumeifter ©. Koller in
SR a g a g.

Stuf ft-ritge 246. SBenben ©ie fid) an £crrn 3ofepß
©cßrnib, 9Jîefferfd)mib in ©otbaeß bei SRorfcßad).

Stuf îÇt-ugc 246 biette als Antwort, baß Unterweid)»

neter baS ©djleifen unb bßoliren »on amerifauifct)eu heufeßroten

beforgt. Slug. SBeitß, ©cf)leiferei, ©cß äff ßau fett.
Stuf îÇvngc 246. Unterzeichnete wüufcßen mit beut (frage*

ftetler betreffenb Ucbernaljme beS ©d)leifenS unb SßolirenS größerer
Partien amcritanifd)er heufeßrotett in nähere Korrefponbeng gu

treten. ©ebr. Oberer in ©iffadp
Stuf ^uuge 246 betr. ©d)(eiferei. SBenben ©ie fid)

an herm Karl'®lfener, SOÏefferfabriÉ in © et; tu h g, ber mit

3ßnen in Korrefponbeng 51t treten wiinfeßt.
Stuf 251 betr. ©tatt=®ampffamin. SBenben ©ie fid) an

3. iß. SSrunner, gabr. ». heigungS* u. SSentilationSanlagen
in Dberugwit.

Stuf îÇrugc 253. 2ilS ©pegialift empfehle mid) für
Anfertigung »on ÜRetallbucßftaben in atlen ©rößeit unb

allen möglichen ©cßriften. © u ft. hub er in Jorgen.

Brteftpecfyfel für 2llle.

Xf). ©d). SJuieg. SBir empfehlen 3ßren 3reunben bie

(facßfdjriften: „ßcitfd/rift für ®recßSlcr, ©Ifenbein @ra»eure

unb' holgbilbßaucr" »on 2t. ©. SJÎarti in ßeipgig, S3urgftr. 9.

®iefelbc toftet jäl)r(id) 12 ffr. unb ift buret) jebeS Sßoftbureau

ju begießen; beSgleid)en bie „ßeitfctjrift für SBledjarbeiter". Uebri*

gcnS werben wir »on Dtcujaßr an in unferem S3latte beiben

iöraneßen »ölte Slufmerïfamteit wibmen.

(6. ©d). ©ibtingett. 3'» @ewevbe«2lbrcßbud) ber ©eßmeig

»on S3irf'l)üufer in S3afel finben ©ie ein 33ergcicßniß fämmt*
lieber ©ifenwaarenßanbluttgen ber ©djweig.

Ifi. St. Slttborf. SBenben ©ie fiel) betreffenb foitmirter
SompofitionS=SBergierungSftüde att h erm Sapejierer Scannt) in

©t ©allen.
(6. ©d). flißeimtit. ©ie fueßeu hinter bewußter Anfrage

ein unreelles SRotiu. S3entf)igen ©ie fiel). ®er grageftetter i|t
fein 3Pfufd)er im hanbwerf", fonbern ein eßrenwertßer S3au«

meifter, ber aber an feinem Orte feinen fad)!uubigen Arbeiter

für genannten ffweef finbet unb barum einen folct;eit burd) bie

Leitung fließen muß.
St., SiScttttut)!. 3n ben 9Jtarmormbuftne=©tab(iffe«

mentS »01t ©ebriiber Spfifter itt ©olbad) unb SDtap Siäff
in SRßeinecf werben ©ie ofjne Sweifel bie gewünfeßten ©teine

in beliebigen ®imcufionen unb S3earbeitnngSftabien finben.

St. w, Snufnune. SKafcßinen für baS SWeffcrfcßmib*

gefcßäft liefert bie ffirma ff. unb §. S3laSbcrg in ©Olingen.

Submifftons=2lrt3etga\
Uebee bie ©cftefluns bei jwei ftelnemen SBiborfagev unb bet beiben fteinernett

ftluftpfeiter, fotoie über bie ßleferung unb Montage beä eifernen pberbauea fur
eine neue ffltiicte übet bie SCpur bei Dberbiiren, im totale» Softeubor«

anfdjtage bon gr. 136,000, wirb »iemic Stonfurreuj «öffnet. ®a8 Söaupvofjramm
unb bie Spiüne fömien im SSiireau be8 llntersclebnetcu eingejefjen unb etfteveä auef)
uou bein[elben bejonen roetben. i8etlcf)li)f(ene ltebernal)mSofferten mit ber SMuffe^rift
„2^urü6ergaug bei Dberbüreu" finb bis fpätcftcuä ben 10. ^anunr 1886 an baä
(antonalc ©aubepartement einjuveiebett.

St. ©allen, ben 10. Sejembev 1885. $er Sautons Ingenieur.
®ie fofortige ©rftettung cineä neuen SorntcOupoenä lit 31ovfd)a(^ Don

100 ffleter Sättfle unb 18 Meter ©reite luirb auf bem SSiege öffentlicher Sontumnj
uergebeu. $ie 33(äne föutten jebergeit auf bem SSureau bed Untcrseicbneten eiitge=
t'eben werben. Slnge6ote mit ber Sluffrfirift „8Ror[ct)ach Sorufctjupptn" finb bi« eltt«
fti)iie6Iid) 26. Sejimber bem fantonalen Saubepartemcnt einjurcicben.

@t. ©allen, ben 16. ®ejember 1885. ®er 8anton8banmelfler.
©uümiffion für SJergeöiutg uon Sdjreinernrüeitcn »u einer

söina natf) UjttUjt.
spiSne unb Söebinguitgen tbitnen Pom 21. 618 27. Sejember bei Utitergetd)-

nttem elngefeften werben unb finb ble Offerten fdjriftltcb 618 15. 3aituar 1886 ein«

jurtidjett.
@t. ©allen, ben 19. ^ejember 1885.

St. Müller, flrctptett, @aKu8ftr. 41, St. ©aüen.
®er Santongfpital itt St. ©alleu eröffnet (jlcmlt Sonfurvenj über bie SluSfübrnng

eittel Strüfidieuä längs be8 Mül}Ietanal8 mit Inbegriff jwelcr Söriiden über beu
tctjtern. spinn, SQoraiifctjtag unb S?au6ebingungen tonnen beim Unter]ck$neten eiu=

gefeijen werben unb finb bie Offerten bemfel6en Derfcfiloffeu mit ber Iteberfcprift
„äaualftrafte" bi8 fpateftenS beu 10. 3anuar 1886 einjurcidjen.

®er SSerwaiter beS Santouäfpttala St.©allen.

2lrt>eüsnad)u?ei5^ifte
ber

„3tlnftr. fcßuicijcr. Ah«"0tucrfer=3ftt»itfl".

ffür jcbcSmatige Slufnaßme eint'S 2lrbcitcrgcfud)cS
»on 1 3"^ finb juin S3orauS nur 20 @43. in Siriefmarten
ein-jufenben. — Unfer S3tatt ift in alten ©cfcttenßcrbcrgen, ©pi=
tätcrit ltttb ©renjpotueUSiureauy ber ©eßweij aufgelegt, weßßalb
©efueße itt biefer 2lrbcitSnad)WeiS«8ifte »on befteut ©rfolgc finb.

Offene ©teilen
für: bei SJtctftcr:

1 ®afnertebrjunge (Ofeitarbclt) : 8. ©fdjweub, .Çafucr, älltftäbtcu
2—3 tüdjtige Möbetfdjreiuer (bauernb): S. 8offarb, Sd)reiuer, 3"fl.
1 intelligenter ßeöriunge:

1 intelligenter Settling:
1 Seljrling:

2 folibe Slrbeiter auf tannene ÜJJöbet

Sllfreb ©tiefet, ©attler unb ^apegirer,
SHJIebitonsgürich.

f. 5lftot)r, ©pettgler u. ßampift, Dlten.
ritj Sdjeiblcr, Bimmermeiftcr, Dftriugeu

(Starflau).
Dbrift, Sdjrciucr, Saiften, Starflau.

Jln imfprc Cclcr.

2)fc t)öd)ft crfrenlid)c ber Slbotitieiitcnjoßl
ber „3tliiftr. frfjmeijcr. ^ntibtterfcrjeitmifl" feßt nub itt
bcit ©tmib, Dont fReiiiaßr an fßc^clt für bic SOtuftet:=
jcidjmmgcn einen größereu Slnügnbepoften anfjufteßen,
als bieö biößer ntöglid) lunr, fo baß nun für ntte £>nnb=

toerfêjtnetge jaßlrcicße vvaftifdj wevuievthtinve S.îoc=
bilbev in btefeu ©lütteru erfdjeitten tuerbeit. 3iit g-eritern
fiitb neue tiiüjtige Sßtitarbeifcr, bie mitten im ßrnftifeßen
©ernfbtebeit fteßeu, für nnfere Bfi'nnß gewonnen toorben,
fo baß ber 3"ßnlt ber leßtcren in Sort unb Söilb tut neuen
Saßre einen weitem ffortfrfjritt nitfweifen wirb.

^oppeltbieiter farbiger ®ad)enttr double
à JÇr. 1. 10 (£të. per @lle ober 3r. 1. 85 ©ts.
per fDîeter in einzelnen Stoben, fowie gangeu ©türfeu »erfenben
portofrei in'S .pauS Octiingeo @o., 3entralßof, Rüftd).

P. S. Sfiufterf'olleftionen unb fDtobebilber bereitwiÜigft.

Tinten-Patrik -*s
Glaspapier- und Schmirgel-Dampfwerk

V011

Dr. MERK, Eraiienfeld.
Gcgi-ilndct 1867.

Jli/i/om M'tm /S'7.V, Zi'U4c/t JfSS'S.
Schmirgelscheiben. — Schmirgelpulver in 18 Nummern.

Künstliche Putzpulver. — Wetzer und Feilen.
Preis-Courants gratis und franko (129

1^'
306 Zllustrirte schweizerische Handwerker-Zeitung,

2<»7. Wer kennt eine Gewerbehalle oder Handlung, die

landwirtschaftliche Geräthe wie Wagen, Pflüge, Eggen, Wal-
zen :c. kauft? 0. 8. in 8.

Antworten.
Auf Krage 217. Unterzeichneter ist geneigt, Ihnen das

Beste und Bewährteste für das in Frage stehende Kamin zu
empfehlen.

I. P. Brunn er, Fabr. v. Heizungs- u. Ventilationsanlagen
in Obcrnzwil.

Auf Krage 227 und ÄS«. Lochstanzen, Blechscheeren,

Reifbiegmaschinen, Bohrmaschinen liefert billig und solid:
A. Jncker, mech. Wcrkstätte, Weißlingen.

Auf Krage 255 betr. Küblerholz. Größere Quanti-
täten taunenes Küblerholz ist zu beziehen durch I. Stämpfli,
Baumeister in Zäziwyl (Kt. Bern).

Auf Krage 245. Wenden Sie sich au Karl Hart-
mann, Schlossermeister, Viel.

Auf Krage 244 betr. Lieferung von schwarzem Mar-
mor. Wenden Sie sich an Herrn Baumeister G- Koller in

R a g a z.

Auf Krage 24«. Wenden Sie sich an Herrn Joseph
Schund, Messerschmid in Goldach bei Rorschach.

Auf Krage 24« diene als Autwort, daß Uuterzeich-

ncter das Schleifen und Poliren von amerikanischen Heuschroten

besorgt. Aug. Beith, Schleiferei, Schaffhauftn.
Auf Krage 24«. Unterzeichnete wünschen mit dem Frage-

steller betreffend Uebernahme des Schleifcns und Polirens größerer

Partien amerikanischer Hcuschroten in nähere Korrespondenz zu

treten. Gebr. Oberer in Sissach.
Auf Krage 24« betr. Schleiferei. Wenden Sie sich

an Herrn Karl'Elsener, Messcrfabrik in Schwyz, der mit

Ihnen in Korrespondenz zu treten wünscht.

Auf 251 betr. Stall-Dampfkamin. Wenden Sie sich an

I. P. Bruuner, Fabr. v. Heizungs-u. Ventilationsanlagen
in Oberuzwil.

Auf Frage 255. Als Spezialist empfehle mich für
Anfertigung von Metallbuchstaben in alle» Größen und

allen mögliche» Schriften. Gust. Hub er in H or gen.

Briefwechsel für Alle.

Th. Tch. Bricg. Wir empfehlen Ihren Freunden die

Fachschriften: „Zeitschrift für Drechsler, Elfenbein-Graveure
und'Holzbildhauer" von A. E. Marti in Leipzig, Bnrgstr. 9.

Dieselbe kostet jährlich 12 Fr. und ist durch jedes Postbureau

zu beziehen; desgleichen die „Zeitschrift für Blecharbeiter". Uebri-

gens werden wir von Neujahr an in unserem Blatte beiden

Branchen volle Aufmerksamkeit widmen.

G. Sch. Siblingen. Im Gewerbe-Adreßbuch der Schweiz

von Birkhäuser in Basel finden Sie ein Verzeichnis! sämmt-

licher Eisenwaarenhandluugen der Schweiz.

P. N. Altdorf. Wenden Sie sich betreffend fonrnirter
Eompositions-Verzierungsstücke an Herrn Tapezierer Nänny in

St Gallen.
(«. Sch. Rheinau. Sie suchen hinter bewußter Aufrage

ein unreelles Motiv. Beruhigen Sie sich. Der Fragesteller ist

kein „Pfuscher im Handwerk", sondern ein ehrenwerther Bau-

meister, der aber an seinem Orte keinen fachkundigen Arbeiter

für genannten Zweck findet und darum einen solchen durch die

Zeitung suchen muß.

I. K., Wattwyl. In den Marmorindustrie-Etablisse-
ments von Gebrüder Pfister in Goldach und Max Näff
in Rhein eck werden Sie ohne Zweifel die gewünschten Steine

in beliebigen Dimensionen und Bearbeitungsstadien finden.

N. Q., Lausanne. Maschinen für das Messerschmid-

geschäft liefert die Firma F. und H. Blasberg in Solingen.

Submissions-Anzeiger.
Ueber die Erstellung der zwei steitiernen Widerlager und der beiden steinernen

Flukpfeiler, sowie über die Lieferung und Montage des eisernen Oberbaues für
-ine neue Brücke über die Thur bei Oberbnren, Ml totalen Kostenbor-

anschlage voll Fr, IgßMV, wird hiemit Konkurrenz eröffnet. Das Bauprogramm
und die Pläne können im Bllrcan des Unterzeichneten eingesehen nnd ersteres auch
von demselben bezogen werden. Verschlossene NebernahmSofferten mit der Aufschrift
„Thurübergang bei Oberbüren" sind bis spätestens den 10. Jannar 1386 an das
kantonale Baudepartement einzureichen.

St. Gallen, den 10. Dezember 188b. Der K a nto n Stn g e nieur.
Die sofortige Erstellung eines neue» Kor» schupp en s in Rorschach von

100 Meter Liinge und 18 Meter Breite wird auf dem Wege öffentlicher Konkurrenz
vergeben. Die Pläne können jederzeit auf dem Bureau des Unterzeichneten einge-
sehen werdeil, Allgebote mit der Aufschrift „Rorschach Kornschnppe»" sind bis ein-
schließlich 2ß, Dezember dem kantonalen Bandepartemcnt einzureichen.

St, Gallen, den Iß. Dezember 188S. Der Kantonsbaumcister.
Submission für Vergebung von Schreinerarbeiten zu einer

Villa nach Uznust.
Pläne und Bedingungen können vom 21. bis 27. Dezember bei Unterzelch-

netem eingesehen werden und sind die Offerteil schriftlich bis Ib. Januar 188Ü ein-
zureiche».

St. Gallen, den 19. Dezember 1885.
A, Müller, Architekt, Gallnsstr. 4l, St. Gallen.

Der Kantonsspital in St. Gallen eröffnet hiemit Konkurrenz über die Ausführung
eines Sträsjchens längs des Mühlekanals mit Inbegriff zweier Brücken über den
letzter». Plan, Voranschlag und Banbedingimgen können beim Unterzeichneten ein-
gesehen werden und sind die Offerten demselben verschlossen mit der llebcrschrift
„Kanalstraße" bis spätestens den 10. Januar I88K einzureichen.

Der Verwalter des Kantonsspitals St,Galle».

Arbeitsnachweis-Liste
der

„Jlliistr. schweizer. Handwerker-Zeitung".

W?" Für jedesmalige Aufnahme eines Arbeitergesuches
von 1 Zeile sind zum Voraus nur 2« Cts. in Briefmarken
einzusenden. — Unser Blatt ist in allen Gesellenhcrbcrgen, Spi-
tälcrn und Grenzpolizei-Bureaux der Schweiz aufgelegt, weßhalb
Gesuche in dieser ArbcitSuachwcis-Listc von bestem Erfolge sind.

Offene Stellen
für: bei Meister:

1 Hafnerlehrjunge tOfenarbcil) : L, Gschwend, Hafner, Altstädten
2—3 tüchtige Möbelschreiner (dauernd): C. Bossard, Schreiner, Zug.
1 intelligenter Lehrjunge:

1 Intelligenter Lehrling:
1 Lehrling:

2 solide Arbeiter auf tannene Möbel

Alfred Stiefel, Sattler und Tapezirer,
Wtedlkon-ZUrich.

F. Mohr, Spengler u. Lampist, Ölten.
Fritz Scheibler, Zimmermeistcr, Oflringen

(Aargau).
Obrist, Schreiner, Krusten, Aargau.

à Mm Lelek.

Die höchst erfreuliche Zunahme der Ahomientcnzahl
der „Jlliistr. schweizer. Handwerkerzeilung" setzt uns in
den Stand, vom Neujahr au speziell für die Muster-
Zeichnungen eine» größere» Aiisgabeposteii aufzustellen,
als dies bisher möglich war, so daß »nn für alle Hand-
werkszwcige zahlreiche praktisch verwerthbare Vor-
bilder in diesen Blätter» erscheinen werden. Im Fernern
sind neue tüchtige Mitarbeiter, die mitten im praktischen
Berufsleben stehen, fiir unsere Zeitung gewonnen worden,
so daß der Inhalt der letzteren in Wort nnd Bild lm neuen
Jahre einen weitern Fortschritt aufweisen wird.

Die Direktion.

Doppeltbreiter farbiger Cachemir Double
à Fr. 1. 10 Cts. Per Elle oder Fr. i. ss Cts.
per Meter in einzelnen Roben, sowie ganzen Stücken versenden
portofrei in's Haus Oettinger A Co., Zentralhof, Zürich.

8. Musterkollektionen nnd Modebilder bereitwilligst.

Oûr8f)g.fiÌ6Z-- Ullü Jeìimil'A'sl-Dîìrnplrveà
vonà. MF1RKI5, I -'-,«i« iit« I«I.

(legmilnàt I8t)7.
7,//i/„„t N t. tt / 55,7,'7,'/t

Lolimirgslsolisiben. — Tolimirgelpulvei' in 18 Nummern.
Kiiiwìliotie stutzipulver. — Weiter unct steilen.

INois-Vonr-ants gratis umk franko (12?
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